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Oliver Kumbartzky: Heimische Erdölförderung
bleibt notwendig

Zur aktuellen Diskussion über die Versorgungssicherheit und die Schaffung

von Unabhängigkeit von Energieimporten aus Russland sagt der

Parlamentarische Geschäftsführer und energiepolitische Sprecher der FDP-

Landtagsfraktion, Oliver Kumbartzky: 

„Die Frage der Energiesicherheit wird uns durch die russische Invasion in

die Ukraine deutlicher als zuvor vor Augen geführt. Wir dürfen uns keiner

Möglichkeit verwehren, wenn wir die Energieversorgung der Menschen im

Land sicherstellen wollen. Die FDP-Landtagsfraktion steht zur

Erdölförderung vor der Dithmarscher Küste. Einer Diskussion darüber, die

heimische Erdölförderung zu stärken, stehen wir sehr offen gegenüber. Ein

Antrag auf Erteilung einer Bewilligung für zusätzliche, bekannte Reserven

südlich des bisher bewilligten Fördergebietes wurde vom Mittelplate-

Betreiber bereits gestellt. Diese Bewilligung würde dem Betreiber

erlauben, diesen relativ kleinen südlichen Bereich in rund 2.000 bis 3.000

Meter Tiefe mit Bohrungen zu erschließen. Voraussichtlich könnten so

zusätzlich bis zu zwei Millionen Tonnen Öl gefördert werden.

Die Mittelplate gewährleistet seit Jahrzehnten zuverlässigen Umweltschutz

und arbeitet seit Förderbeginn nachweisbar störungsfrei. Eine Förderung

der bekannten zusätzlichen Mengen wären sicher und umweltverträglich

von der bewährten Insel Mittelplate möglich.“
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